
Kernspinresonanz 
für Bäume

Wer in Pflanzen hineinschauen will, musste 
sie bislang aufschneiden und dabei zwangs-
läufig zerstören. Kernspinresonanz (NMR)-
Methoden ermöglichen wertvolle Einblicke 
in lebendes Gewebe, ohne es zu schädigen, 
und machen Langzeitstudien möglich. Jülicher 
Forscher haben kleine, kompakte NMR-Geräte 
entwickelt, mit denen sie im Freien direkt vor 
Ort messen können. So lässt sich etwa live 
der Wassertransport in Wurzeln und Stämmen 
bei schwankenden Klimabedingungen 
verfolgen.

F A K T E N :

• Am ICG-3 wurde der weltweit erste auf-
klappbare Magnet entwickelt, der sich beson-
ders für Untersuchungen an Pflanzen 
(Stämme, Äste) eignet.

• Mitglieder des Virtuellen Instituts für Portable 
Magnetresonanz (VIP-NMR) von der Uni-
versität Würzburg entwickelten NMR-Geräte, 
die mit einer Autobatterie betrieben werden 
könnten.
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